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Breslau
Was ſich in Breslau zugetragen hat iſt in jeder Hin

ſicht unentſchuldbar Zu erklären iſt es nur daß nicht nur
die ſchleſiſche Bevölkerung unter außerordentlichen Er
regungszuſtänden leidet Die Vorgänge im Jnduſtriegebiet
haben Wirkungen ausgelöſt die wie heißer Flugſand über
das ganze Reich hinwegſtürmen Wenn die franzöſiſche Re
gierung mit ihrer unvermeidlichen Beſchwerde kommt dann
wird es Sache der deutſchen Regierung ſein den ſeeliſchen
Krankheitszuſtand des deutſchen Volkes bis auf die Wurzel
bloßzulegen Die BVlockade dann der Eindruck den die Hin
terhältigkeit des Verbandes beim Abſchluß des Waffenſtill
ſtandes machte der Verrat der 14 Punkte im Verſailler Frie
den die ununterbrochene Drangſaliſierung die Deutſchland
ſeit Jahr und Tag zu erdulden hat all das hat die körper
liche und ſeeliſche Widerſtandsfähigkeit des Deutſchen Reiches
geſchwächt Unterirdiſch haben ſich ſo Kräfte und Hemmun
gen angeſammelt die rein äußerlich durch geringfügige An

löäſſe leicht zu löſen ſind Aber da dieſe Kräfte gerade weil
ſie gewaltſam unterdrückt wurden verhältnismäßig groß
arm ſo müſſen ſie bei ihrer Auslöſung die Urſache über
teigende Wirkungen erzeugen Das liegt in Breslau vor
das ſeit einer Woche unter dem Eindruck der oberſchleſiſchen
Ereigniſſe ſteht daß das dumpfe Grollen des Polenaufſtan
des hört und das die Sorge nicht über ſich Herr laſſen werden
will als ſei die Heimat ernſtlich bedroht Wir können die
Vorgänge in Breslau verſtehen aber voch nicht in dieſer
Form entſchuldigen Das deutſche Volk muß ſo ſchwer es
auch wird Soelbſtzucht zeigen und üben Wir leiſten damit
keinen Verzicht auf heilige und angeſtammte Rechte Allein
dieſe Selbſtzucht iſt das einzige Verfahren um unſere Pei
niger in jeglicher Geſtalt endlich los werden Nicht nur die
Regierung auch die führenden politiſchen Perſönlichkeiten
aller Parteien tragen vor Volk und Geſchichte eine ſchwere
Verantwortung Es darf kein Zündſtoff mehr in die Menge
geſchleudert werden wie das reichlich geſchehen iſt Dazu ge
hören auch die vielfachen Neutralitätsgoufrufe die die Maſſen
auf ein Gebiet drängten das ſeiner Natur nach für ſolche
Tätigkeiten nicht geeignet iſt Es geht da abwärts wie auf
geglätteten Eiſenbahnſchienen Schon rufen die Kommu
niſten dazu auf Sowjetrußland wirkſam zu unterſtützen
Das iſt völkerrechtlich eine wilde Kriegserklärung an Polen

und das mit ihm verbündete Frankreich Die Polen be
de fa ihren Einmarſch in Oberſchleſien damit daß die

eutralität verletzt ſei Es iſt kein Heldenſtück die Maſſen
aufzufordern die Eiſenbabnen zu beoufſſichtigen ſowie alle
Militärzüge anzuhalten Wenn da Mißgriffe vorkommen
was unvermeidlich iſt zumal Spitzel aller Art zu durchſich
tigen Zwecken an der Arbeit ſind ſo hat das deutſche Volk
die Zeche zu bezahlen Es paßt Frankreich durchaus in den
Kram daß ſich die Maſſen zu ſolchen Vertragsverletzungen
hinreißen laſſen Denn dann wird ſich Frankreich das erzwin
gen war wir nicht freiwillig leiſten können und wollen
Auch in Breslau ſind Spitzel am Werke geweſen haben die
Lunte an das Pulverfaß gebalten und freuen ſich nun über
die furchtbaren Folgen der Exploſion Mag es für Polen
und Frankreich eine Warnung ſein den Bogen nicht zu über
ſpannen Aber wir wollen uns nicht herausfordern laſſen
zoir wollen mit zuſammengebiſſenen Zähnen abwarten bis
ſie alle gehen die wir nicht bei uns zu ſehen wünſchen Wenn
wir Herr über die deutſche Heimat bleiben wolſen dann
müſſen wir auch Herr über uns ſelbſt ſein können Jede Hetze
iſt zu unterlaſſen die diplomatiſche Beilegung des Zwiſchen
falles wird ſicher nicht ohne Peinlichkeiten für uns abgehen
Wir erinnern uns an die franzöſiſche Fahnengeſchichte die
ja im Verhältnis nur unbeträchtlich war zu der Erſtürmung
des Konſulats

Fur Lage in Oberſchleſten

Sindenburg 28 Auguſt Eig Meldung Jn den ſüd
lichen Ortſchaften des Kreiſes Hindenburg Groß und Klein
Paniow Bujgkow und Chudow ſind die Schulen ſeit geſtern
geſchloſſen Auch die Schulen in Ruda ſind wegen der

Schießereien die auf der Wolfgang Grube zwiſchen den
Arbeitswilligen und den polniſchen Jnſurgenten ſtattfinden
geſchloſſen worden Falls nicht bald Beruhigung eintritt
iſt der allgemeine Schulſchluß beabſichtigt Auch in Zernik iſt
es zu Gewalttätigkeiten ſeitens der Sokolvpereine gegen die
eutſchen Bewohner gekommen Jn das Schloß des Herrn

von Gröhlig wurde eingedrungen und nach Waffen geſucht
Ein Teil der Lehrer iſt aus Zernik geflüchtet da verſchiedene
Anzeichen auf weitere Gewalttätigkeiten der Polen ſchließen
laſſen Jn Zernik wurden die Häuſer der deutſchen Bewohner
nach Waffen durchſucht Den Deutſchen welche Schutz von
der Sicherheitswehr Gleiwitz verlangten wurde geankwortet
daß die interalliierte Kommiſſion dieſes nicht erlaube

Be rlin 28 Auguſt Wie die Voſſ Ztg aus Beuthen
meldet hat ſich General Lerond beim Empfang der
deutſchen Delegation mehr anerkennend über die Arbeit des
deutſchen Plebiszitkommiſſariats geäußert Er ſei nach Ein
cht der Akten zu der Ueberzeugung gekommen daß das
eutſche Plebiszitkommiſſariagt ſich vei ſeiner

Arbeit ſtets auf geſetzlichem Boden gehalten habe
Die Alten und das beſchlagnahmte Material würde dem
Kommiſſariat binnen kurzem wieder ausgeliefert werden

in Aufruf von Freund und Feind an das ober
ſchleſiſche Volk

WTBV Beuthen 28 Auguſt Drahtna DieVertreter der deutſchen und der polniſchen Jan en Ge
werkſchaften haben heute und zwar für die Deutſchen Dr
Irbanet und Pfarrer Ulitzka für die Polen Korfanty einen
lufruf an das oberſchleſüe Volk unterzeichnet in dem es

rationen General

u a heißt Genug des Blutes und des Schreckens Die
Vertreter der deutſchen und der polniſchen Sache haben ſich
zuſammengefunden um unſerem Volke Ruhe Frieden und
ungeſtörte Arbeit wieder zu geben Es werden dann noch
mals die bereits bekannten Punkte aufgezählt auf deren
Grundlinien eine Verſtändigung erzielt werden ſoll Zum
Schluß heißt es Laßt darum ab von allen Gewalttätigkeiten
und legt die Waffen nieder Kehrt zu Eurem Tagewerk
zurück

Breslau ohne franzöſiſches Konſulat
WTB Berlin 28 Auguſt Jnfolge der Vorgänge

in Breslau hat das dortige franzöſiſche Konſulat ſeine
Tätigkeit eingeſtellt Nunmehr müſſen deutſche Reichs
angehörige die ſich in das Abſtimmungsgebiet begeben
wollen ſich wegen des Paßviſums an das franzöſiſche
Konſulat in Berlin oder ein anderes franzöſiſches Kon
ſulat wenden Franzöſiſche Konſulatsbehörden befinden
ſich außer in Berlin noch in Bremen Düſſeldorf Frank
furt a Hamburg Karlsruhe und Mainz

Funahme öer oberſchleſiſchen Unruhen

WTB Berlin 28 Auguſt Die Unruhen in den
oberſchleſiſchen Kreiſen Groß Strehlitz und Op
peln nehmen weiter zu Es haben neue Kämpfe
zwiſchen polniſchen Banden und der Sicherheitspolizei
um den Ort Malapane ſtattgefunden Den Jnſurgenten
wurden leichte Maſchinengewehre und Dum Dum Ge
ſchoſſe ab genommen Mehrere Banditen wurden ver
W s in das Oppelner Reichsgefängnis über
geführt

Vom polniſch ruſſiſchen Kriegsſchauplatz
Warſchau 27 Aug Freiwilligenabteilungen die recht

zeieig durch reguläre Truppen unterſtützt wurden ſchlugen
den Feind in fortgeſetzter Verfolgung vor Lemberg Jn der
Gegend von Chola wurde ein bolſchewiſtiſcher Angriff von
den das rechte Ufer der Bug haltenden Truppen zurückge
ſchlagen Ein bolſchewiſtiſcher Gegenangriff gegen Breſt
Litowsk ſcheiterte ebenfalls Während der letzten Tage
ſpielten ſich im Sumpftale des Narew zwiſchen Oſtrolenka
und Lemsha erbitterte Kämpfe ab in denen ſich ſchließlich
die Polen aller gegneriſchen Stellungen bemächtigen konnten
Die roten Truppen die weſtlich der Linie Oſtrolenka Mys
zynice abgeſchnitten waren wurden genommen

Auf der ganzen ukrainiſchen Front ſind heftige Kämpfe
um den Fluß Strypa entbrannt Die Bolſchewiſten haben
unter Anſammlung großer Truppenkontingente einen Gene
ralangrifſ längs der Eiſenbahnlinie Chortkow Buczacz Sta
nislau unternymmen Buczacz hat unter ſchweren Kämpfen
mehrfach den Beſitzer gewechſelt blieb aber endlich in den
Händen der ukrainiſchen Truppen An anderen Stellen
wiederum gelang es den Ruſſen die Strypa zu überſchreiten
ein ukrainiſcher Gegenangriff warf ſie jedoch wieder zurück

Polniſche Kache in Soldau
Erſchütternde Nachrichten kommen aus dem Soldauer

Hebiet das die Polen nach dem Rückzug der Ruſſen wieder
beſetzt haben Wie wir einem Bericht der Königsb Allg
Ztg entnehmen führen die Polen eine Gewaltherrſchaft wie
ſie ärger nicht gedacht werden kann Sie rächen ſich für das
Verhalten der Soldauer beim Einzuge der Ruſſen Der
Eigentümer Falatik wurde beim Einzug der Polen in Soldau
erſtochen Der fröhere Gemeindevorſteher und Beſitzer Sowa
aus Hohendorf wurde aufgehängt Die Schweſter eines
früheren deutſchen Beamten iſt vergewaltigt worden Der
75 jährige Amtsvorſteher in Groß Koſchlau und zehn Be
ſier desſelben Orts wurden ſchwer mißhandelt und dann
fortgeſchlevpt 12 bis 16 Perſonen aus Grallen führten die
Polen gefeſſellt ab Ein Galtwirt aus Heinrichsdorf wurde
ſchwer mißhandelt und blutüberſtrömt fortgeſchleppt Der
Adiutant der polniſchen Grenzpolizei in Begleitung eines
polniſchen Gutsbeſitzers hat auf zwei Wagen ſitzende Frauen
die ihre kleinen Kinder im Arme hielten vom Pferde herun
ter wit dem Revolver geſchoſſen Die Polen zerſchnitten den
zuräckkehrenden Flüchtlingen die auf dem Wagen mitgeführ
ten Betten und Decken und ſuchten nach deutſchem Gelde und
nahmen es ihnen ab

Millerand will noch eine große FAnſtrengung
machen um Frieden zu ſchaffen

GSGenf 28 Auguſt Eig Meldung Matin bringteine anſcheinend offiziöſe Mitteilung daß Millerand o
wohl die Minsker Verhandlungen infolge des böſen Willens
der Sowjetregierung nicht zu einem Erfolg kommen könnten
noch eine große Anſtrengung machen wolle um den Frieden
in Mitteleuropa wieder herzuſtellen Er habe bereits im
Verein mit den Verbündeten der polniſchen Regierung zu
verſtehen gegeben wie ſehr ihm an einem Friedenſchluß ge

legen ſei und er ſei bereit ſeinen ganzen Einfluß aufzu
bieten damit Polen unter Aufrechterhaltung aller Garantien
für ſeine Zukunft doch ſeine Bedingungen mäßige

Die Operationen General Wrangels
Paris 27 Auguſt Havas meldet über die letzten Ope

t Wrangels Die Truppen des General
Wrangels die von den aufſtändiſchen Bauern unterſtützt
werden ſind im Kaukaſus gelandet und haben die Gegend
von Ardler und Sotſchi beſetzt Sie machten dabei 200 Ge
G und erbeuteten 6 Geſchütze Das Küſtengebiet des
lſowſchen Meeres und die Donmündung wurden von den

Bolſchewiſten geſäubert Die Offenſive der roten Truppen in

regelun

Richtung Oriechow iſt vollſtändig geſcheitert Die Truppen
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Wrangels machten 6000 Gefangene und erbeuteten 34 Ge
ſchütze und 100 Maſchinengewehre Das linke Dnjebrufer be
findet ſich jetzt vollkommen in der Hand des General Wran
gels Die Batterien von Otſchakew wurden erfolgreich bom
bardiert

General Wrangel hat an die ukrainiſchen Aufſtändiſchen
einen Aufruf gerichtet worin er ſie auffordert ſich ſeinen
Truppen anzuſchließen Wrangel erklärt darin er würde den
Kampf erſt nach Befreiung Rußlands und Einberufung der
konſtituierenden Verſammlung einſtellen Der Außen
miniſter der ſüd ruſſiſchen Regierung Struwe hat der ameri
kanichen Regierung für ihre Erklärung zur ruſſiſchen Frage
telegraphiſch ſeinen Dank ausgeſprochen

Das Moskauer Revolutionstribunal an der Frbeit
Berlin 28 Auguſt Nach einer Meldung der B Z am

Mittag wurden in dem Prozeß vor dem Moskauer Revo
lutionstribunal gegen die Mitglieder des ſogenannten tak
tiſchen Zentrums alle Angeklagten außer dem Fürſten
Pruſſow zum Tode durch Erſchießen jedoch unter Anwen
dung der Amneſtie verurteilt Demgemäß wurde u a Fürſt
Tubetzkoj zu Zwangsarbeit und die Gräfin Alexandro
Tolſtoi zu drei Jahren Gefängnis verurteilt

Der Generalſtreik in Stuttgart
Stuttgart 28 Auguſt Der Generalſtreik hat heute be

gonnen In der Jnduſtrie wird nicht gearbeitet Die Liefe
rung von Gas und Strom hörte auf dagegen ſind am Vor
mittag die Zeitungen noch erſchienen Die Organiſationen
der Verkehrsbeamten beſchloſſen daß der Verkehr mit allen
Mitteln aufrecht erhalten werden ſoll Zu Unruhen und
Zwiſchenfällen iſt es bisher nicht gekommen

Der Generalſtreik iſt in feiner Wirkung von vornherein
erheblich beeinträchtigt infolge der durchaus ablehnen
den Haltung ſowohl der chriſtlichen Gewerk
ſchaften Die Regierung läßt ſich nicht darauf ein die be
ſetzten Fabrikbetriebe zu räumen bevor nicht von den Be
triebsräten eine bindende Erklärung darüber vorliegt daß
dieſe den Steuerabzug anerkennen

Der Straßenbahnerſtreik in Hannover
DA Hannover 27 Auguſt Der Straßenbahner

ſtreik in Hannover hält an Hannover iſt jetzt faſt vier
Wochen ohne Verkehrsmittel In der Abſtimmung dar
über ob die Angelegenheit einem Schiedsgericht über
wieſen werden ſollte deſſen Spruch für beide Teile bin
dend ſein müßte und darüber ob der Streik fortgeſetzt
werden ſollte ſtimmten für das Schiedsgericht 109 Stim
men dagegen und damit für die Fortſetzung des Streiks
1646 Stimmen Der Streik geht alfo weiter und er
nimmt je länger er dauert immer häßlichere Formen
an Die Straßenbahner und andere Organiſationem
der Arbeiter befehden die Straßenbahndirektion mit
langen Jnſeraten in den Zeitungen und dieſe bleibt die
Antwort nicht ſchuldig So ſind die Verhältniſſe recht
unerquicklich geworden

Drohende Arbeitsniederlegung der preußiſchen
Kommunalbeamten

Berlin 27 Auguſt Durch die Berliner Preſſe gingen am
Donnerstag Nachrichten nach denen die ſtändig wachſende
Srregung und Erbitterung der preußiſchen Kommunalbeam
ten über die Beſoldungsverhältniſſe und die Ausführungs
anweiſungen des Miniſteriums des Jnnern zu der Anwen
dung der ſtaatlichen Beſoldungsordnung auf die Beſoldungs

er Gemeindebeamten eine Arbeitseinſtellung der
preußiſchen Kommunalbeamten und Angeſtellten in bedroh
liche Nähe rücke

Hierzu wird der Dena von zuſtändiger Seite mitge
teilt daß am 25 d Mts über dieſen ganzen Fragenkomplex
eine eingehende Beſprechung zwiſchen den Vertretern der
reußiſchen Kommunalbeamtenſchaft und Herrn Staats
ekretär Dr Freund im Preußiſchen Miniſterium des Jnnern

ſtattgefunden hat Die Ausſprache hat zu einer völligen
beiderſeitigen Uebereinſtimmung geführt Es wird nach ein
gehender Prüfung der Beſchwerde an die Kommnnalauf
ſichtsbehörden in Ergänzung und Erläuterung der Ausfüh
rungsanweiſung des Miniſteriums des Jnnern mit mög
lichſter Beſchleunigung eine Rundverfügung ergehen die
allen berechtigten Beſchwerden Abhilfe ſchafft Nach Fertig
ſtellung dieſer Verfügung ſoll der Vereinigung der Kommu
nalbeamtenſchaft vor der Abſendung nochmals Gelegenheit
zur Stellungnahme gegeben werden Hiernach dürfte jeder
Grund zu einer Beunruhigung der Kommunalbeamtenſchaft
beſeitigt ſein

Der Sabotageakt in Fürſtenwalde
Berlin 27 Auguſt Der durch den Sabotageakt bei der

Firma Julius Pintſch in Fürſtenwalde angerichtete Schaden
ſtellt ſich nachträglich als erheblich geringer heraus als er
urſprünglich von einer RNachrichtenkorreſpondenz bezeichnet
worden war Vernichtet wurden 28 Bombenabwurfappa
rate während die Flugzeuge n geblieben ſind DieBomhbenabwurfapparate nd ſeinerzeit für die Reichs

marineverwaltung gebaut worden aber nicht mehr zur Ab
Lieferung gelangt Die Ententekommiſſion hatte veranlaßt
daß dieſe Apparate an verſchiedene Ententeländer geſandt
werden ſollten und das führte bei dem radikalen Teile der
Arbeiterſchaft zu der Annahme die Abwurfapparate ſollten
zu Gunſten der Polen Verwendung finden Ein Teil der
Arbeiterſchaft ebenſo wie die Direktion des Betriebes gaben
die nötigen Aufklärungen aber die Warnungen verhallte
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perſönlichen Anſprüche an Schönheit der Frau ſind hoch

ört und inrung der Apparate beſchloſſen und ſpäter auch ausge
hrt

Orgeſch und der märkiſche Selbſtſchutz

i nnenminiſtersDie Erklärung des preußiſchen 9 Or aniſa
Severing daß er rückſichtslos gegen alletionen ohne usnahme vorgehen wolle die die affen
nicht ausliefern wollten hat auf die Orgeſ und den
märkiſchen Selbſtſchutz einigermaßen abkühlend get Die S d ngeltnng glaubt jetzt das

ende verſichern zu dürfenDer märkiſche Selbſtſchutz hat keine Waffen
ebenſo die ſonſtigen Orgeſchverbände ſoweit
aber einzelne Mitglieder ebenſo wie manche Mit
lieder anderer Vereine im Beſitz von Waffen ſindſahen die Selbſtſchutzorganiſationen keinen weifel

arüber gelaſſen daß dieſe Mitglieder den auf
des Entwaffnungsgeſetzes erfolgenden Maßnahmen des
Reichskommiſſars ebenſo Folge leiſten wer
den wie die übrige Bevölkerung Die mär
kiſchen Selbſtſchutzorganiſationen erſtreben die Abwehr
von Terror durch gewerkſchaftliche Mittel die
ihnen ausreichend zur Verfügung ſteh n und ſchließ
lich ſind ja auch die Gegenſtände mit denen der Landmann in ſeinem Beruf hantiert nicht ganz ungeeig

net um Leben und Eigentum gegen Räuber zu
ſchützen

Wir wollen hoffen daß die Organiſationen dement
ſprechend einen Druck auf ihre Mitglieder zur Waffen
abgabe ausüben werden

Der Prozeß Scheidemann Prinz
Jn der Verhandlung gegen den früheren Leiter des

Sicherheitsdienſtes Prinz wegen Urkundenfäſſchung und ver
leuderiſcher Beleidigung Scheidemanns Beſchuldigung der
Anſtiftung zur Ermordung Liebknechts und Roſa Lurem
Furr kam es zu einem ſenſationellen Zwiſchen

Der aus der Strafhaft vorgeführte Zeuge Bauführer
Haſſo v Tyßka bekundet unter anderem Jch war damals

Mitglied der republikaniſchen Soldatenwehr und Zugführer
im Depot II 16 Jch bekam den Auftrag vom Kommando des
2 Garderegiments zu Fuß Karl Liebknecht und Roſa Luxem
burg zu verhaften und unſchädlich zu machen Dieſer Be
fehl war mündlich und wurde mir am 8 oder 9 Dezember
erteilt Jch nahm zwei Mann vom Depot mit begab mich
nach Liebknechts Wonung und forderte ihn auf mit mir
nach dem Depot zu kommen Liebknecht erbat ſich zunächſt
einen kurzen Auſſchub um ſich telephoniſch mit Eichborn in
Verbindung ſetzen zu können Nach kurzer Zeit kam Prinz in
einem Auto mit mehreren Matroſen und einem Ziviliſten

einer Betriebsverſammlung wurde die z

rund

herbeigeeilt und fragte nach welchem Befehl ich handle Jch
Jigte meinen Ausweis vor und Prinz nahm mich und meine

eute mit ins Depot Auf weiteres Befragen erklärt der
Zeuge er beſitze jetz noch ſchriftliche mit dem
Namen Scheidemann unterzeichnete Befehle
dieſer Art Karl Liebknecht und Roſa Luxem
burg unſchädlich zu machen Jch bewahre ſie bei
mir zu Hauſe und will ſie ſobald ich auf freien Fuß wieder
komme in einer Schrift ver öffentlichen Von Dr Levi war
darin keine Rede Der Befehl war mit der Schreibmaſchine
gedruckt und trug die handſchriftliche Unterſchrift des
Namens Scheidemenn Rechtsanwalt Dr Werthauer
Von wem haben Sie denn ſolchen Befehl erbolien
Zeuge Von dem Kommwandeur durch die Nachrichtenabtei
lung vom Haup mann Marr Tch könnte die Befeßle die
ich noch habe ſofort holen gebe ſie aber an niemand beraus
Das bier mir vorgelegte Schriftſtück um welches es ſich in
dieſem Prozeß handelt jſt nicht ühbereinſtimwmend mit dem
Befohl von dem ich ſprach Vorſ Sie können die Ant
wort auf folgende Frage verweigern Haben Sie etwa eine
ſolche Urkunde angefertigt Zeuge Nein

Auf Antrag der Staatsanwaltſchaft und des Vertre ers
des Nebenklägers Feſchloß der Gerichtshof PVertagung der
Ladung weiterer Zeugen Ferner wurde der Haftbefehl
gegen Prinz aufgehoben weil der Verdacht der Urkunden
älſchung nicht mehr ſo dringend ſei

Deutſches Reich
Der Reichsminiſter des Auswärtigen Dr Simons iſt

Sonnabend morgen ſn Berlin eingetroffen Während ſeines
Aufenthalts in der Schweiz hat der Reichsminiſter eine An

Brief aus Korderney
Nachdruck verboten

Norderney im Auguſt 1920
Blondeſte gnädigſte Frau

Sie wünſchen zu wiſſen wie es dieſes Jahr in Norderney
ausſieht Jch kenne das glückliche Eiland ſeit zwei Jahr
zehnten Aber während ich in früheren Jahren reſtlos zu
frieden heimzukehren pflegte iſt heuer mein Lob mit Tadel
durchwachſen Manches gefällt mir vieles mißfällt mir
genau wie daheim in Berlin

Der Badeſtrand iſt ſchmaler geworden Das Meer hat
ein Stück davon weggefreſſen Die Verpflegung iſt nicht
ſchmaler geworden Und ſo viel die Badegäſte davon weg
eſſen mögen ſtets wächſt neuer Vorrat hinzu Wurſt Schinken
Speck werden in allen Lebensmittelläden öffentlich verkauft
liegen ehrlich im Schaufenſter aus In den beſſeren Kondi
toreien gibt es Schlag ahne öffentlich und ehrlich Kaffee
und Kuchen ſind von unverfälſchter Friedensgüte Nur bitte
fragen Sie mich nicht nach den Preiſen Es iſt alles ſünd
haft teuer genau wie daheim in Verlin

Ob ich im Familienbad viel Frauenſchönheit gefunden
habe Rund heraus die grobe Antwort Nein Badekoſtüm
iſt gar zu erbarmungslos gegen feine Trägerinnen Und meine

Was mir am meiſten mißfällt die faſt nackten Herrſchaften
am Norderneyer Strande benehmen ſich nicht mit der ge
nügenden Vornehmheit Wenn ich an die badenden RNöme
rinnen denke die auf dem Lido bei Venedig ſo edel und
ſtolz den Ton angeben Nein die badenden Fortrott
Helden und Heldinnen bewegen Fch hier widerlich ſalopp i

genau wie daheim in Berlin
Wer gibt hier am Strand den Ton an fragen Sie

mich Die Tänzer und Tänzerinnen der hleſigen zahlreichen
Kabaretts Gegen dieſe Herrſchaften wirken harmlos luſtige
Menſchen bereits als vollkommen ſexiös Jch war hier viel
mit dem munteren ſchlanken Lebe Helden des Berliner Wall

nertheaters Carl Bederſachs zuſammen und mit dem vor

ahl von Vertretern der Preſſe empfanygen Bei der Vier
abe der Unterhaltungen die nicht fixiert worden Lnd
aben ſich wie wir feſtſtellen können eine Reihe von 3

tümern und Mißverſtändniſſen eingeſchlichen Gelegen lich
der politiſchen Ausſprache im Aus ſchuß 4 r aus w ä r
tige Angelegenheiten wird der Miniſter Anlaß
nehmen ſich auch über die in dieſen Unterredungen berührten
Angelegenheiten näher zu äußern

Der endgültige Aufban des Reichswirtſchaſtsrats
Die Vereinigung Deu ſcher Wirtſchaftskongreß hat wie uns

mitgeteilt wird eine Rundfrage unter führenden Perſönlich etten
des Wirt chaftslebens veranſtaltet die bezweckt organiſatoriſche
Vorſchläge für die Löſung der Frage zu gewinnen wie im Rahmen
der beſtehenden Beſtimmungen eine möglichſt enge Verbindung
zwiſchen dem Reichswirſchaftsrat und den Kreiſen der Wirtſchaf
tenden unter Ausſchließung einer fraktionellen Gruppierung h rbei
geführt werden kann Es ſoll ferner verſucht werden Richtlinken
für den Aufbau der Bezirkswirtſchaftsräte zu gewinnen

m J

Für den Abbau der Eiſenbahntarife
Der bayeriſche Jnduſtriellenverband hat an das Reichs

verkehrsminiſterium eine Eingabe gerich et in der er Wünſche
und Vorſchläge für die künfiige Verkehrs und Tarifpolitik der
Reichseiſenbahnen aufſtellt Die Eingabe betont daß bei der Aus
geſtaltung der Eiſenbahnfracht äütze durch Einführung eines ent
ſprchenden Staffeltarifes den Lebensnolwendigkeilen der verkehrs
eographiſch weniger günſtig gelegenen Landesteile Deutſchlands
ückſicht getragen werden müſſe Es wird in dieſem Zuſammen

hang darauf aufmerkſam gemacht daß beiſpielsweiſe die ſüdbane
riſche Jnduſtrie beim Vezug ihrer Rohſtoff vor allem der Kohle
gegenüber Mannheim oder Frankfurt mit etwa 350 Frach kilo
metern belaſtet ſei Ein Ausgleich dieſer Verhältniſſe durch b lli
gere Löhne wie vor dem Kriege ſei heute nicht mehr mäüg
lich Weiter fordert die Eingabe im Jntereſſe unſeres Wir ſchafts
lebens eine Herabſetzung der Frachtraten wodurch eine Neubele
bung des Verkehrs erhofft wird Scharf nimmt der bareriſche
Jnduſtriellenverband gegen den Frachtrauwwucher der Rhein
ſchiffer Stellung der unbedingt beſeitigt werden müſſe ſolle nicht
das Wirt chaftslebens von Süddeutſchland allmählich völlig rui
niert werden

Ausland
Die Beziehungen Rumäniens zu den kleinen Ententeftgaten

Wien 28 Auguſt Eig Meldung Nach einem Bericht
der Jndepedence Roumaine über die feierliche Sitzung der

W

rumäniſchen Kammer die gelegentlich der Anweſenbeit d Des
tſchecho ſlowakiſchen Außenminiſters Beneſch ſtattfand ſchei
nen die Bezie kungen Rumäniens mit den ſogenannten
kleinen En enteſtaaten nicht ganz ſo intim zu ſein wie das
zwiſchen der Tſchecho Slowakei und Jugoſlawien geſchloſſene
Einvernehmen annehmen läht Während in Belgrad wirder
bolt von einem Bündnis die Nede war gingen in jeder
Sitzung der Kammerpräſident Zemſircsch und Miniſter
präſident Averescu nicht über den Nusdruk des Beſtrebens
hinaus friedliche Beziehungen zwiſchen beiden Stagten zu
erhalten Auch ein jetzt non Take Jonescu an Dr Beneſch
gerichtetes Telegramm ſtellt die freundſchaftlichen Beziehun
gen und die Uebereinkunft des Standpunk es beider Re
rungen feſt ohne von einem Bündnis zu ſprechen

Die Schweiz entläßt die Grenzſewachungstruppen
Bern 27 Auguſt Die noch im Dienſt ſtehenden freiwilligen

Grenzbewachungstruvppen ſollen nächſte Woche endgültig entlaſſen
werd n Vorſorge für die hinreichende Grenzbewachung und Kon
trolle zur Verbinderung unberechtigten Eintrittes in die Schweiz
ſoll getroffen ſein

Die Aalandsfrage vor dem Völkerbund
Paris 28 Auguſt Eſcene Meldung Der Völkerhunds

rat wird am 15 September in Paris zuſammenkommen Es wird
erwartet daß vie juriſtiſchen Fachleute bis zu dieſem Zeitvyunkt
ihr Gutachten in der Aglandsfrage fertiggeſtellt haben werden

ZD
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Börſen Stimmungsbild

Berlin 28 Aug Das bemerkenswerteſte Ereisnis im
heutigen Börſenverkehr war das plötzlich erwachende Jntereſſe
für die bisher gänzlich vernachläſſigten Bankaftien Es wurde
begründet damit daß die Vanken im Verlaufe des HGerſchäfts
jahres gute Geſchäfte machten und auch durch die t
hemegung der letzten Woche ihre Veſtönde an Jnduſtrieakltien ab
ſtohen konnten Es traten weſentliche Kursbeſerungen ein ſo

Anufwär

Berliner Handels Geſellſchaft Dresdner Pankf uſw Tnfoſoe der

S r e a r r 7 F 222 Jbildlichen Operettentenor Guſtav Matzner dieſe beiden hei
teren Künſtler ſchienen ernſte Herren wenn man ihr Ver
halten verglich mit dem Benehmen der Norderneher Ka
barettän er Und meine Erßolung war mich mit dem blotden
Beckerſachs über den Philoſobhen Weininger tiefſinnig zu
unterhalten oder mir von Matzner luſt ge Anekdoten er
zähen zu laſſen

Cewohnt und geſpeiſt habe ich in dem Hotel Neſtaurant
S R
hin ich will für L N keine Reklame machen Er braucht
ſie nicht Jeder Kundige weiß daß man in Norderney in
teſem Hauſe am beſken aufgehoben iſt Ob abends gute

Klelder zu ſehen waren fragen Sie Ja Die Herren kom
men im Frack oder Smoking die Damen bemühten ſich
keim Souper ſo vorteilhaft wie möglich auszuſehen Aber
ganz unter uns Swären Sie
würden auch hler die Schönſte ſein genau wie daheim in
Berlin

Ceſtatten Sie ſo wenige Handküſſ
zigen Rechten Platz finden Jhrem ä

e als auf Jhrer win
llzeit getreu ergebenen

Guſtav Hochſtetter

Das Arbild des John BHull
Die Engländer perſonifizieren ſich bekanntlich in der Ge

ſtalt des John Bull der als Menſch und Charakter die Feh
ler und Vorzüge der Naſſ2 in einem typiſchen Bilde vereint
Er gleicht darn dem Jaeques Bonhomme der Franzoſen
und dem Onel Sam der Amerikkaner

Name und Figur John VBulls ſind einem Schr
entlehnt das der gelehrte ſchottiſche Arzt John Bull Albut
hnot der Leibarzt der Königin Anna gegen 1700 hat er
ſcheinen laſſen Daz kleine Werk führt den Titel Der end
lo e Prozeß oder die Geſchichte des John Bull und gibt
ich als eine biſſige politiſche Satire zu erkennen die ihre
Spitze gegen den Herzog von Marlborough richtet Alle
Nationen ſind her als Träger eines männlichen oder weib
lichen Namens eingeführt So wird das engliſche Volk John
Bull und die Königin Anna Bull genannt beide ſind Be

ck riftcher

Jch ſete abſichtlich nur die Anfangsbuchſtaben hier

a F Fer blondeſte Gnädige Sie

n

Tendenz an der Börſe weiter feſt wenn51 a Wehgt S Wochenſchluſſe ſtiller war Beſonderes
Intereſſe zeigte ſich auch für Schiffahrtsaktien Montanwerten
don denen wieder Vochumer Gußſtahl ſowie auch Augsburg
Nürnberg Rhein Metall Goldſchmidt u a ſtärker anzogen
Valutapaviere lagen im Einklang mit einer bedeutenden Veſſe
rung der Auslandsdevi en feſt beſonders Deutſch Ueberſee Petro
ſeumwerte lagen wiederum ſtill Von Kolonialwerten lagen
Sleman um 200 Proz höher Die feſte Haltung erhielt ſich auch
im weiteren Verlauf

Deviſenkurſe
Berlin 28 Auguſt

Die amtlichen Noerungen für ſelegranpbiſche A uns ab nen u
c an der heuigen Börſe in Vergleichunz um vorhergehenden Tage in Ma

wie olat

Heu e GeſternGeld Vriet Geld Brie i
Amſterdam VRotterdam 15695,90 599 10 1578 40 387 99
Brüſſel Antwerpen 2 60 C 67 0 C 67 l O 7 7Chriſt antig 702 20 703 70 899 30 706 70Kopenhagen 704 20 705 70 70 30 7 5570Stockholm 0o09 00 100 00 o99 00 1001,00Helfingſors 16 s 787 209 154,80 65,20Jialen 22875 22625 228 75 22928Tondeon 176 17 17657 17630 178,70New York 49 32 49 42 49 20 23 32Paus 244 68 247 18 247 85Schweiz 81170 51350 811 70 813 80
Spanien 734 265 735 75 724 25 735 22
Wien altes e 7222DeutſchOeſt abgeſt 29 08 23 323373 53Prag Sutarcn ws 82 83 10 82 82 35Budapeſt 20 851 20 89 20,73 20 ,77
Bulgarien
Konſtantinopel

Produktenbericht
Berlin 28 Aug Infolge des Aufhörens des freien Hafer

handels machte ſich briefliche Nachfrage ſeitens des Konſums und
der Kommunen zur Verſorgung mit Hafer für die nächſte Zeit
geltend Raps war heute zu ſteigenden Preifen ſtärker begehrt
Mais lag eine Kleinigkeit höher infelge des Anziehens der De
pviſenpreiſe Die Reispreiſe behaupteten bei Geſchäft

wurden höhere Preiſe an
kleinem

ihren Stand Für Hülſenfrüchte
gelegt

W Lorden 27 Aug Vei der Forſe tung der
Wollauktion wurden heute 19 371 Ballen katalogiſierter

Sorten zu den Preiſen der vorhergehenden Serie verund feine S c 2lauft Der Verkauf gewöhnlicher Sorten fand bei nichteinbeit
licher Proisbewegung ſtatt Eine größere Anzahl Partien wurde
zurückgeze gen

Preiserhöhung für Meſſingfabriktte Die Vereinigten Me
ſingwer eutſchlands erhöhten die Preiſe für Meſß nableche um
150 Mk auf 22590 Mk und für Meſſingſtangen um 150 Mk auf
1300 Mk Mindeſtgrutdpreis für 100 Ka

Verlängerung des Hefe yndikakes Nachdem die Verſuche zur
iwillien Reubildung des Sundikats geſcheitert ſind wird nun
r auf Grund des Reichsminiſteriums fürkrnährung und Landwirtſchaft die in der letzten V des Hefe

udi als bereits angekündigte Verlängerung des Verbandes bis
rin 39 September 1921 bekenntgeceben Nach den neuen Ver

ordnungen iſt bis zu dieſem Datum der geſamte Abſatz an Hefe
auf den Heſeverband und diejenigen gewerbsmäßigen Herſteller
von Pranntweinbefe die dem Verbande nicht angebören nach
Verhältnis der für ſie feſtzuſetzenden Produktionsrechte zu ver
teilen Wer gewerbsmäßig Branntweinhefe herſtellt iſt ver
plich et dieſe auf Verlangen nach den Weiſungen und Beſtim
muncen des zuſtändigen Miniſteriums an den Hefeverband oder
eine andere Stelle abzuliefern

Pernburger Saalmühlen C in Vernburg Der Auf
ſichterat befehloß für das abgelaufene Geſchäſtsjahr 15 Prozent
gegen 10 Prozent im Vorjahre vorzuſchlagen

Eladbecher Wollinduſtrie A G vorm L Joſten Der Auf
ſichterat ſchlägt für 1919/20 30 Proz Dividende gegen 20 Proz
im Vorjahre ror

Piechäni cher Weoberci A7 in Zittau Der Aufſichtsrat be
die Verteilung einer Diviſchleßz für das Geſchäftsiahr 1919/20dende von 20 Proz gegen 16 Proz im Vorjahre in Vorſchlag

zu bringen
Wagengeſtellung Auf den Stationen des Direktionsbezirks

Halle g S den Stationen der Lavſitzer Zſchipkar Finſterwalder
und Deſſau Wörlitzer Bahn ſind am 27 Auguſt zur Verladung von

len Braunkohlen Vriketts Naßpreßſteinen und Braun
ja

Bruno Braunkol

e J

einer Verordnung

kohlenko s 5467 Wagen zu je 10 Tonnen Ladegewicht geſtellt
nicht geſtellt 33 Magen

en

gisch durch sauerstoft
löskZzahnsteinscameckht

köstüch erfrüschend
ee

zer eines Lhwen d h Englands das ja einen Löwen im
Wasvenfchild führt

in England im übrigen aber einen wirklichen John
zull in Fleiſch und Blut der viele Charakterzüge beſaß
ie das Buch ſeinem Namenzvetter zuſchreibt Es war ein
rganiſt der zwiſchen 1562 und 1628 lebte von der Königin

Fliſabeth berufen am Eresham College als Profeſſor der
Muſik wirkte und als Organiſt der Kathedrale von Ant
werven ſtarb Diefer John Bull war nicht nur ein aus
gege chneer Organiſt ſondern erfreute ſich auch als Kom
poniſt und insbeſondere als tüchtiger Kontrapunkt allgemei
ner Wertſchähung Ja ſein Anſehen war ſo groß daß man
ihm lange Zeit die Vaterſchaft der britiſchen Nationalhymne

God ſäve the King zuſchries die aber nicht von John Bull
ſondern im Jahre 1743 von Henry Carey gedichtet und kom
poniert worden iſt

r 2

Kunſt und Wiſſenſchaft
Profeſſor Martin Wackernagel nach Leipzig berufen Der

durch das Ableben des Geh Rats H Ehrenberg erledigte Lehr
Fubl der Kunſtgeſchichte an der Univerſität Münſter iſt dein a o
Profeſſor Hr Martin Wackernagel in Leipzig angeboten
worden Wackernagel ein geborener Schweizer geb 1881 zu
Vaſel ſutierte in Genf Vaſel Göttingen und Verlin beſonders
bei Wölfflin und Robert Viſcher und erwarb 1905 in Berlin den
Doktargrad mit einer Arbeit über Darſtellung und Jdealiſie
rung höfilchen Lebens in den Holzſchnitiwerken Kaiſer Maximi
lians Hiergrf trat Wackernagel als Volontär beim Preuß
Hiſtoriſhen Jnſtitut in Rom ein den er drei Jahre zuletzt als
Hilisarbeiter angehörte Dort fand er Gelegenheit die vom Jn
ſtikut veranſtalteten Forſchungsreiſen durch Süditalien mi Fl

Es gab3

3

wachen und das größlenteils republizierte Material zu einer
Sabilitationeſchrift zu ſammeln die unter dem Titel Studien
zur Feſchichte der Plaſtik des 11 und 12 Jahrhunderts in Apu
len veröffentlicht wurde Auf Grund dieſer Schrift habili
tierte erſ ſich 1909 in Halle dozierte dort bis 1912 und trat
dann in den Lehrkörper der Univerſittä Leipzig über wo er zu
gleich eine Aſſiſtenten telle am kunſthiſtoriſchen Jnſtitut übernahm
e le ſeine Beförderung zum nicht planmäßigen a o

e

e

e v
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